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Dem Sonntage
Oculi,

welche in der

Schloß- und Dom
Kirche,

alhier wird produciret werden,

173 8.ο, X Ùν. ò  ν οο f ν οοdruckts und verlegtsChriſtian Koberſiein, der Merſeburgiſchen Stadte,

varpfuchteter G. Aceis Buchdrucker, aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 GOtt der Bater wohnl uns he4
2 Kytie. n 4kelp Sinria in Excelſis bBeor ννα
4 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
5 Collect und Epiſtel.
6 Eine f.ſte Burgiſt unſer GOtt, 634
7 ECvangeliuum,

8 Concerte, 9
9 Wrr alauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superĩnt D. Charitius.
11 OLamm GOttes unſchuldig— 70
12 JEſu deine tieffe Wunden, 6o
nz Communion,
14 Conrcerte,
15 Collect und Steghn,16 Cyriſte du Lammaz Ocaga

50
Zur Veſper.

Pſal RckJ m e J 142Srr Jelu Ebriſl dar gnthuu  gso
z Hert ZEſu Ehtir bich anuns wend. n
4 bred, Hr Kißlich D. Preeinuenx-chaoffſtadt—Au
g Wenn ich bedencke Hr. FEflbhrint wie 74

G Oollect tj tenen

7 Wir daß 76



gen laſſen
n Kindern.

Matth. XI, v.

Duie Weißheit muß ſich

rechtferti
dvon ihre



5 Aria.durmet nur vergullte ZunJ

cA 2 genMit Verſpotten aufmiqh loß.

Jſt mein JESUS nur mein
Freund,Sobekummert michleinFeind.

Haß und Neid wird doqh be
wz ungen,Unſchuld macht ſich eudſich

J 3 J f ßed

D. C.iſeotdlu? alin arrte—tgd gehts: Můn werms! war zwarS

rein von Sunden
Doch minla Et einn liffela! anner

ſey
Daß inacht baßbeh del Wat das La

ſteluſolginein



Der Heiligſte wird vor Verflucht ge

utht,
Der Reineſte zum Sunden Knecht ge

A  macht;
Muß JEſus nun ſo viel erdulten,

ESo find ich mich gantz willig drein:;
Mein Heyland wird ſchon Racher

77 ſeyn.
3

Eefichlhlnilegßthſten deine3

Slchen
Leid alles Laſtern mit Gedult.

Exiſt dein fikzer Stab undte
urhricten,

Wie ſolte dichein Teuffel ſchre
clen?

GOT wirds in allem ſeelig
rmaghen ſ



Vertraue feiner Vater—
Huld.

Choral. 2. Verße.
4. Wir bitten dich HErr JEſu Chriſt, c.
5. Sind wir doch dein ererbtes Gut, c.

Aus dem Liede,
Chriſt der du biſt der helle Tag

Nach der Predigt.
Concerto.

Pſ. XXXVII, v. 37 J

Sleibe from̃und halte dich recht,

denn ſolchen wirds zuletzt
wohl gehen.“

Recit.
Der Nutzen deiner Frommigkeit
Wird allererſt nach diefer Zeit

Dir zu geeignet werden.
»Wenn andre Leuthe ſterben
Machtuns die Welt zum Erben,

D. C.



Jm Himmel aber iſts nicht ſo wie auf

der Erden,
Denn deſſen Erbſchafft geht erſt an,
Wenn mann ſelbſt ſeclig ſterben kan.

Aria.
Komm dochkommgewunſchte

Stunde!
Da mein Geiſt
Sich der Eutelkeit entreißt.

Ertruurbich heute hertzlich gern.

Dennſein Heyl,
Unddorſelbex/iſt mein Theil;
Mich verlaugt von Hertzen—

ruünde! D.c.
Ê Ehoral.

Amen mein lieber frkmnmer GOtt, beſcher uns
allen einen ſeeigen Tod, hilff daß wir mogen allzu
gleich, baldin dein Reich kommen und kleiben e
wiglich.
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